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Ric hentige Nunimer umfafyt 14 Seiten,

Die' Unterhaltiplidt des ol fduldiger Theil
geidicdenen Gattew gegeniiber dem unidjuldigen Theil,

Bon Amtdridter a. D. W. Mantey.
(Magdrud verboten.) * Dalle, 1. M.
Wird eine Che bdurd) redht3friftiges Scheidungdurtheil geldf, fo Yort
bamit bie Familiengujammengehdrigeit, bie burd) bdie fi be-

bei Beriidfidgtigung feiner fonjligen BVerpflidjtungen (3. B. gegen feine
inberjdfrigen, nody unverhei Rinber ober eine newe Ehefrau) in

gemdfien Unterhalt Beeintrddjtigt werben, fo fallt feine

ber gejdh Frau g fort, fo lange bicje

fid) aud ihrem Stammvermdgen untehalten fann (§ 1579 Abj. 2).
Die Unterhali8pflidit ded f{duldigen Gatten (jei e8 der Mann obder bie
Fran) gegeniiber bem unjdjuidigen foll nicht blofs gt bed Lebens Jothdurft
audreidyen, fondern flandedgemap fein (§ 1678), b. §. der Lebenditelung bed
Beredtigten entfpredjen. Damit ift bdem fdulvigen Gatten eine jdwere

feinem

gritudet war, gwifden den bisherigen Gatten auf. Dennod) werden ihre
redytlichen Begiehungen u einander durd) bie Sheidung nidit nady allen
Ridtungen abgebrocdhen; 8 bleiben vielmehr fiic fie vedtliche RNady:
witfungen ber Ghe befteben, namentlih anf bem Gebiete ber Umters
Balt3pilidt. Sind allerdingd beide Gatten in dem Scheidungd:
urtheil filv fdulbig ecfldvt, daun Befleht fortan Feine UnterGaltdpflidyt
awifden ihuen; ebenjo wenig ift, weun dad Urtheil wur den eriten Theil
filv fduldig ecldrt Bat, biejem ber anbere untehaltspflidhtig. Unter
Baltdpflidhtig ift vielmehr nur ber allein fitv fGulbig ertldrte
Gatte und unterhalt3beredhtigt ift nur ber nidgt filr fuidig erfldrte
@atte.  Im dibrigen find aber bie Bovaudfegungen bded Unterhalids
anfprudy3 verjdiedene, je nadbem ber Mann oder bie Frau untefalts-
Beredytigt ift. Wie fhon wdfhrend der Ghe ein Unterhaltdanfprudy bded
Manned gegen bie Frau nur dbann eintritt, wenn er aujer Stande ity
fi felbjt zu unterhalten (B. G.-B. § 1360, Abf. 2), wihrend um:

Qaft aufgebiicbet, beven Auferlegung in vollen Umfange
unter Umitdnben die eigene Erifteny ded LeiftungBpflitigen gefahrden witrde.
Dedhalb fellt bad Gejes (§ 1579 AL]. 1 Say 1) folgende Ausnabhme von
biejer Megel auf: wiicde die volle Gujitlung diejer Unterhaltsyflicht et
WBeril gung der fonftigen VerpfliGlungen ded Scduldigen dejfen eigenen
flandedgemdpen Unterhalt gejahiden, jo braudit er nur ein Dvittel von
ben ju feinem eigenen Unterhalt verfiigbaren Ginfituften dem uns
fduidigen Theil dfiberlajjen. Aber aud) bied Toumte Haufig fiix ben
Scjulbner nod) au Gart fein. Dad Gefel milbert daher aud) dieje BVore
fdrift mody, inbem e8 Gimzufiigt: wenn bie bem jhuldigen Theil fo ver:
bleibenden wei Drittel feiner Cinfiinfte nidht einmal zu feinem noths
bilrftigen Unterhalt audreichten, fo biirfe er nody mehr von je Ein
filnjten guviidbebalten, alles in allem fo-viel ald (bei Beviidiidjtigung
jeiner fonitigen Berpflidhtungen) g feinem eigenen notfbiivitigen Unterhalt
erforberlicy wdre. Reichen alfo feine Gintitnjte Mberhaupt nidyt oder gerade
mue jur Dedung ded eigenein Nothbedarid ausd, fo ergiedt fidh), daf er bem
unjduldigen Theile gar nidytd au leiften Bat.
(S in ber Montagd-Nummer.)

gelehrt  ber Unterhaltdanjpruch bder Frau gegen bden Mann cudy
fon unabbingis vom ihrer Bebiirtigleit bejteht (§ 1360, Abf. 1),
fo it aud nady eingetretener Scheidung ein  Unter fprudy
bed8 Mannes gegen bie allein fduldige Fran vom weitergehenden

Borausfepungen abhingig, ald ber Unterhaltsaniprud) der Frau geqen
ben allein fdjulbigen Mann: die allein fite jduibig ectldvte Frau braudit
bem Manne erft Unterhalt ju gemwdhren, wenn und foweit er weber aus
eigenem Rapitalvermdgen, nody dburd) Hrbeit, die jeiner {sweiligen fosialen
Stellung entfpricyt, feine Griften; beftekiten faun (§ 1578 Abj. 2). So-
mit fleht bem vermdgenslojen, aber erwerbsjdhigen Manne ein Unters
Balt8anfprudy an feine al3 allein fdulbiger Theil von ihm gejdiedene
Frou diberhaupt nicht ju und dem evwerbBunjihigen, aber vermdgenden
Manne erit bann, wenn aud) der Stamm jeined Vermbgens aujgesehrt
ift. Dagegen mud ber allein fiiv fduldig erfldrie Mann feiner ges
fdiedenen Frau fdon bann Untcrhalt gemdbren, wenn und fomeit fie
folden weder aud bden Einfilnften ihred Vermbgens, nodh aud dem
Grtrage ihrer Arbeit beftreiten fann (§ 1578 AbL. 1). Sie darf aljo ihr
Rapitaloermdgen jdonen, audy fawn er fie auf den Griverd durdy Avbeit
nur venweijen, wenn ein folder Crverd ben Verhaltnijien, in benen beibe
al8 Gatten gelebt Haben, entipricht und die Fran avbeiten Pann. Avbeitet
bie Frau gegen Gntgelt, etwa als Wirthidaftevin ober Lehrerin, durdy
Betrieb eined Puygeidijtd u. dergl, fo braudyt fie fid) ben Grirag ihrev
Acbeit nidht auf ibren Untery ifprud) an ben Maun abzuvedynen,
wenn frither, wdhrend bder Che, nad) den bamaligen Berhiltuifjen der
Gatten cine Arbeitdpflicdyt ber Frau nidjt bejtand (§ 1356 Abf. 2), 3 B.
wenn fie bie Frau eines reihen faufmannd war.

Die Bergiinfligung der unjduldigen Fran, unter Schonung ifred
Stammoermogens, Unterhalt voir ihrem gejdyiebenen Manne verlangen
u to , exleidet aber Ausnahmen: wiirde er durd) die Unterhalidreidung

Politifdje Aeberfidyt.
Dentides Neid).

» Weetin, 28, Februar. (Hofnadridhten)
nafm der faijec bin gavohiten Spaieraang im Thicrgavteh,
Audwdrtigen Amt den Vortrag ded Reich3fanylers Sraj
empfing wm 101, Nhr, ind foniglide Sdlop uviicgelchrt, den Riey
minijler Geneval ber Jnjanterie v. Sofler und den Chef bed Militars
fabinets, Generalabjutanten Generaloberiten v. Hahnfe, jum Bortrag.

— (Dei der Ritdfahrt nad) bem Sdlojfe) iff am Donnerdtag
Mittag der Kaifer nur Mmapp einem folgenidweren Bufammenflofie
mit einem eleftrifden Stragenbahnmagen ie

Hente Morgen un
i, b

Jebenjalls wird e8 bei diejen Verathungen giemlidy Geify Gergehen, da nidt
blo8 ber Raujler, fonbern aud) anbere eute einiged auf dem Hergen
Baben.

— (Der ,Reidysanyeiger”) verdjfentlicht cinen Griaf des
preufifden fultus minifters vom 26. Februar, wonady alle
Abituvienten nicht blog bder bemtidhen Gymnafien, fondern aud
ber beutiden Mealgymmafien und ber preufifden ober afd villig
gleicbitebend anerfaunten auferprenfiiihen dentidgen Obervealidulen
aleidmagig jur Vriifung fite das Yehramt an HogGeren Shulen, obue
Ginfdranfung ific beftimmee Fider, suzulafien jind.

— (Das Vetersdburger Blatt ,Birfdemija Wiebomofi®)
wirft einen Ni auf bie beutid:-rufjifden BVeziehungen und
ftellt dabei feft, dafi ber Reit beftehende Hanbdeldvertrag ein fehr danfs
barer Woben fiir die Gutwidelung und Auiredyterhaltung guter nadbars
lidger Vegiehung geworben fei. Jn bem Autifel mwird teiter ausgefiifit,
bie Gefabr cinet Kvieges mit gwei Fromten fei fit Deutjhland duvdy
den beutid - wjfiihen  Hanbelsvertrag jiir abfehbave Veit geidouuden,
ebenjo die Mig! it eined deuntideruifiid frieged. Die abfurbe
Qoftrin, bdai in ¢ b fommeersielle Yeziehungen in ben politifden
1gen ber Micjte feime Molle ipielen, daji man baler einaider
wirthidafitih) vninieven und dabei freundidaitiide Begiehungen beibehalten
fonue jei nidyt ruj n Urfprungs.

— (Da3 Hodftaehalt der

atabemifd) qebildbeten Obers
feGrer) foll, nach einem in ber Bubgetfonumiifion von den Nationals
liberalen vitligten und angenommenen Antrag nady einer Dienfizeit
vou 21 Rabren, anjtatt ecit nad) 24 Jahren, erveicht werden. Abgeordueter
Dr. {riedberg wied Dei biejer Gelegenheit dbarauf Hin, bdap in ber
jwviftiidgen Yautbagn das Hoditgehalt jdon nad) einer Die it oon
L1 nittlich 20 Yahren evreidyt werden tdune, und daf nady vorliegenden
en Ausweijen die Oberiebrer nad) 24jdhrigem Schuldienft leider
nur in gevinger Babl ficy bes Hichiigehaltes evivemen fdnnen
- (Der Ausiding der ,Gejellidait fiiv foziale Reform*)
witd Witte Wies in Berl Gigmng abbalten, in ber jwei widtige
Fun aui welde bie e hajt ihre Thitigleit junddyit vichten will,
befprochen merben follen.  G6 find bies Grridytung eines Reidysarbeitss
amies, wosn MNeferate von den Herven Staatdminifter Freiheren v, Ber=
Lepid) und Neidystageabgeordueten Dr. Padynide erflattet werden, und
bie Verleibung der Kovporationsvedite an die Arbeiter-Berufdvereine
und ihre Befreinng von den LVorjdiiften der Gefepe iiber dbas Nedyt ber
politijgen Vereine; bie Meferate Hierfiber haben die Herren Neidhstagss
abgeordneter Bajfermann und Acbeitcrfefretir Giedbertd fibernommen.
(Der  grofie Glberfeldber Militdrbefreiungdprogef),
2. Anilage, wird, bem Bernehmen nad), erit gegen Gnde Miry vor der
jweiten Straftammer in Glberjeld jur BVerhandlung gelangen. Da fidh
etwa 35 Angeflagte 3 vevantworten aben werben, und mefrere Sady=
verftdndige fowie jabireidje Leute gelaben find, wird die BVerhaublung
mindejtens drei Wodyen in Anfprud) nehmen. Die bdie Unterlage zu diefem

taiferlide Gquipage fam in fdnellem Trabe bie finben berauf, vom
Brandenburger Thore Ber. Gerabe ald fie bie Strage am Operubauje
pajfiecte, fam vom Kaftanienmdldden Ger ein Wagen dber Linie Tanziger
Strafe— Rigborf iiber die Linden. ©Ob ber Fithrer bie Faiferliche Cquis
page nid)t fah oder olge der Glitte der Schienen nidyt bremfen fonnte,
genug, Dber eleftrijhe Wagen foufte biveft auf die Equipage des Kaijers
o8 und ein Sujommenflo idien unvermeidlidy, ald ber faiierlihe Kutider
bie feurigen Pierde im legten Augenblide Herumrid und Hielt; o fireifte
ber cleftrijhe TWagen bdie Gquipage nur leicht. Der Kaifer bog fih
vorn aud bem [enfter und nabm die gefdbhrlide Situation, in ber er
geidywebt, in Augenichein. Die fidh jchnell anjammelnde Menge frenndlicy
griifgend, fcgte er dann bdie Fahrt nad) dem Slofje jort. Cin herbei-
geeilter Sdugmann fprang anj die Vorderplattiorm bded Stragenbahn
mwagend und ftellte ben Namen ded Fiihrers feft. »

— (Der Reiddtanyler) wird, wie in parlamentarijhen Kveijen
verlautet, bei ber aweiten Verathung bed Gtatd bed Audwartigen Anmted
bad Wort ergreifen, wm gewifie , Beunrubigungsbazillen” dundy
eine eiugehende Darlequng der internationalen Lage ju vernidten,
Snébejondere will ev daber aud) unfer Verhiltnif su England beleudyten,

3 bildenden baben fid su wahren Bergen
fodag qur € g bieies ial8 nad) ber Privats
mwohnung bed Borfipenden bder 2. Straffammer ein Fubrwer? requiriert
mwerben mufte. Bei ber abfoluten Gebeimbaltung ded Verjahrend dringen
fiber den Berlauf befielben fait gar feine Nadyridyten in die Oeffentlidyfeit.
* Marburg, 28. Februar. Gejtern fand Bier eine Buren:
Berfammlung vor iberfiilitem Saale ftatt. Den Borfig fiihrte ein
Mitglied des Herrenhaujes, Geheimrath RKitfter. Nadh der Einleitungdrede
bed Projeffors Sdpdder fpraden unter riefigem Beifall Kommanbdant
Joofte und Leutnant Saunubbergh Den Rednern wurde ein
Qorbeerfran; iiberveidyt. Gine Mejolution an ben Reidstangler und ein
Telegramm an Kriiger wurden einflimmig angenommen,

Grofbritaunien,
Der Krieg in Siid-Wfrila.

* Qondon, 28. Febmar. Jm Anfdhluf an ifre neulige Meldung,
baf bereitd Verhandlungen wijden Kitdener und Botha betreffend
cine RKapitulation bde8 Burenfiihrerd und feiner Truppen frattidnden,
bringen Geute melrere Abendbldtter bie, falld fie wahr fein folte, fitr alle

Gianfeliefel.

Cine Hoigejdichite von Nataly von Ejdftruth.
83) (Foutiepung.) (Madgbrud verboten)

Jofephine war e8, ald wallte ein grauer Nebel vor ihren
Augen, jie ftigte fich fdhwer auf den Arm der Tante, welche
ihr mit bejorgtem Blid denfelben darbot: ,Fomum, mein Herz,
Du bift dbad bunte Getreibe der grofen Welt nodh nicht ge-
wohnt”, und fidy au Hattenheim wendend, fuhr fie mit freund
lichitem Ton und Blid fort: ,Sagen Sie e3, bitte, meinem
Diamn, daf wir vovausgefahren fuwd, Herr von Hattenbeim,
ich michte ihn nicht ftoven, er amiifiert jicy jo gut. Und nod
mals viel Herglichen Danf, dap Sie fidh) unjer fo lichens:
Witdig angenonmen  haben!*  Hattenheim ncigte fic) jtumm
itber die davgereichte Hand und fifgte fie. IJn feinen Jiigen
avbeitete ¢3 wie namenloje Crregung, wnd jeine Stimme flang
fdluctend, ald er nach furzer Paufe entgequete: ,Sie gejtatten
mir, die Damen zu dem Wagen 3u geleiten.”

Ange briidte Jojephinens Haud: ,Wir nehmen Feinen
WUbjchicd, wir fehen und wieder!

Gin herzzerreifended Lacheln antwortete ihr; dann jdritten
fie iiber die weichen Teppiche ded Nebenjaald, Fum Bejtibiil
binaus, die mavmornen Stujen bhinab, zu Dderen Seiten bdie
weifien Azaleen und Schneegloddien die Kopfe erfroven Hangen
liegen. Wie hatten fie jo freudig bdie zarten Bldtichen zu den
flammenden Givandolen erhoben, da Jojephine hier die Treppe
emporgeftiegen war, ebenfo yliidjelig und Fuverfichtlich, ebenjo
bebend und [uftgejchwellt wie dad Herg dber lieblichen Midbchen-
fnodpe, und nun fehrte fie nach ein paar furzen, furzen Stunben
guriid, und 3 war ein Frojt gefommen und BHatte beide ge-
tuidt, die weifien Blitthen und dad junge Herz, und aller Luit
war ein {dnelled Enbe gemacht.

Die Schneefternchen wirbelten duvd) die fdarfe Winterluft
und Sofephine fithlte e fithl auf ibr Antlig wwehen, aber fie
feritt unbetedten Haupted zum Wagen. Wad follte fie denn

jchitgen? . . . Den welfen Sranz in ihrem Haar? . . . dejjen
Beit war um.

Hattenheimd Hand umidylofy die ihre. ,Auf Wiederjehen!”
Datte er gejagt, uud der Fladerichein der Lichter Hatte fein
Antlig gejtreift, fujt, ald@ ob jid) eine Strablenfrone auj die
Stitn herniederjenfe.  Ja, er verdiente fie, ber trewe, hipliche
Dattenbeim, der einzige, der ded Ginjelicjeld Namen freiwillig
auf die Tangfarte gejchrieben, Dder ecingige, der fich ihrer nicht
gejchamt batte.

1ad der Wagen jaujte davon, bder Lidjtglang erlofeh, nod)
einmal  guelle, Gellaufjubelnde Geigentine . . . dann jummte
e3 gedimpfter und inumer fermer, und daun ward ed dunfel
und ftill.

Jojephine aber lag laut aufjchluchzend an der Brujt der
Syreifean; cine 3itternde md ftrich itber ihe DHaupt, Fwei
Lippen driidten cinen Kup auj ihre Stivn, und eine weide,
webmiithige Stimme flitjterte leife:

L Avmed, armed Kind Du!l* .

Daun fam cine lange, cinjame Nacht.

Oft fteht ein licblich Béwmlein im Friihling, mit grogen,
jchwellenden Kuospen, um weldye Sonnenglan und jchmeicyelude
Liifte wehen, mit ihrem Kofen bdic Bliithen zum Licht u
locfen, aber die Augen ded Lenzes jchlafen weiter, unberiihrt,
ald ginge jic Ddicjed Griigen gar nichtd an.  Rloglich aber
raufd)t und faujt e8 durch die Wipfel, Blige aifdyen, 8 Fradt
unbd wettert ringd, uud damn jallen Tropfen, did, jdhwer, voll
femeralicher Wucht, immer mehr und mehr, ein endlofer
©trom, weldjer die gitternden Jweiglein badet, und daun wird's
ftill. Wenn aber bad Morgenlicht die Grde griift, daun fteht
der dhlafende Baum in fremder, foftlic) ftolzer Pracht; dann
Dat ev ciuen vofigen Schleier um dad Houpt geworfen gleich
bem jungfraulichen Weibe, defjen Auge fid) dem Leben, dbem
®liid, der Liebe erfchlofjen, dad in Ffurzer, vithjelhafjter Wanbd-
[ung ploglid) anfgebirt, ein Kind zu fen!

Wunderlich)  Maddyenher, du  gleichit dem Fnofpenden

Baum dev Frihlingdnacht. Sonnig Ladjeln weiht und fegnet

diefe Winderjtivy, aber wur die Thrinen grofen namenlofen
Scmerges weden des Weibed feilig ernfte Wajeftit.

#Wem nie durd) Licbe Leid gefhalh, gefchah durch Lied’
auch Liebe nie.”

11. RKapitel,
+Dodh) wenn fie liebt, ninun Didh in adht!”
«Carmen®, Biget.

Die eleganteite Strafe der Refiden war die Bellcvue, eiite
Filigranarbeit ijtlichiter Gitter, hinter weldhen tumitten tabdel-
08 gepflegter Gérten, vefoviert und Hod) arijtofratijch) bdie
eimgelnen Villen lagen. Sie gog fich lings bed Parfes in
gerader Linie dem Palo , gewiijermafen eine Berldngerung
bed Schlofplages, um welden fidh) die Gefandtjhaft
bie Privathiujer ded Pringen Detlef und verjdhicdener au
wartiger  Fitrjtlichleiten, Diujeum, Gallcrien und der Dom
gruppierten.

Den Plap zom Theil nad) iiberblidend, dicht am Beginn
der Bellcoue, lag die BVilla Carolina.

Gin hobes Broneegitter fawmte den jdhmalen Vordergarten,
et gefhmadvolle Reverberen exhoben fich neben der Thiire.
Der Hofmarjdjall, Graf ju Lattdorf bewohnte Villa Cavolina.

Jn dem fleinen Boudoir der eriten Gtage, weldjes ben
udtritt auf den linfsjeitigen Valfon gewdbet, figt eine junge

Ean}e, trof  bes  Jwielid)ts nod) eifig diber ein Budh
geneigt.
Da (36t die junge Dame das Budh finten unbd ftreicht

longfam mit ber Hand iiber die Stirn, wenbet das Antliy gum
Fenfter und blidt regungslos Hinaus in dad tolle Treiben der
©Sdyneefternchen. €8 ijt Jofephine von Wetter. Jt fie b
auch wirfli)? Kaum, daf man fie wiedererfennt, fo wimbderjam
hat fic fid) verwanbelt. RNody ift 3 dasjelbe, rofige, fiige
Gefichtchen, weldyes Graj Lebrbac) im Hou der beimathlichen
Slur gezeichuet und , Ganjeliejel* getaujt Hat, aber es ift fein
Rinbergeficht mehr, ein crnfter, veredelder Hauch liegt dariiber,
weldjer fich oft fogar i fdhmerslichen Qmten wm die Lippen

gieht.  Die Stirn fdheint markiger geworden gu fein, fie trligt
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Freuude der Byreufade Betrilbende Nadridt, dap Geneval Lounid
Botha jidh am Dounerdtag Vovmittag gegen 10 1Uhr an
Ritdyener iibergeben habe. Das Rriegsamt exflint alerdings,
ba ihm von biejem Greignifje bidher midjts befanut geworden fei.
Da nun bie Regievung bdod) fouft fo fhuell die Siegesnadhriciten vers
breitet unb bie Crfolge dev Gngldnber in bie Welt pojaunt, fo fleht su
erwarten, bah die angebliche Kapitulation BVothad ynddt nur auf ein
©pelulationdmandoer guritdyufitfren ift.

CYouis Votha it alds Genevalforumandaut nomineller Obeibejenid:
Baber allev Burentvuppen, allein trogdem wiirde jeine Webergabe nidyt dies
Lr'lbz Bebentung baben, wie bied bei anderet Truppen unter i
Rerhittniffen der Fall wive.  Gejtern vor cinem Jabre,
ber Niederlage ber Gnglander am Majuba-Hiigel, ¢
Cronje mit 4300 Mann vem FeldmariGall Moberts wund dejjen Had):
folger, Lord Kitdener, hat viclleidt alles baran gejest, wm audy jeiner:
feits durd) bie Gefangemmabme Vorhas , Nade fiiv Majuba® ju nehuen.
RNad) den lepten Nadyridgten jollte Youis Votha, nadidem er in ber Nibe
von Stanberton ber englijhen Umtlammerung entgangen war, die Delagoas
Bahn fiberjdritten und fid) norblih von Midl irg befunden Haben,
angeblich, um fidh mit Geneval Vifjoen in der e von Yydenbieg ju
vereinigen.  Die Steithrdjle Lotbas find jebr verjchicden angegeben
worder.  Anfangs bief; s, daf ev fiber H000 Mann verjiige, daun wurbe
gemelbet, dafi er mit 2000 Mann ficy durchgeidhlagen habe, wnd Leute
behauptet der , Staudard”, daf ev mur ein ,Heines Kommando® bei fich
babe: Das flingt auch gan wahrideintidy, denn die Vuren i
wenn Geiahr im Rersuge ift, fu serftienen und bdie Scene von Laardeberg
witd fid) baber jhwerlich wiedevholen, aud) wenn Louid Votha aur WNeber:
abe gezwungen werden jollte. Lerlujt der von Geneval Frend) ges
runbnxcu BGeldy i ben Buven vielleidht weniger fitglbar machen,
al3 ber Berlujt grofer Meugen Munition und Lebensmittel.  Jebenjalls
Bat fid bie fage ber Butew auj verjdjicdenein Gebieten ded RKriegds
fchauplages bebeutend vevichlejtent.

Reut. Bur. meldet aus Kapjiadbt: Die Operationen und die Convoid
bes fenerals Frend) weeden durd) anhaitende Regengiijie verdgert.
Taglid werben Buren gejangen genommen ober fiveden die ffen. Dex
vov Frend) befindlihe Feind bat fidy in Fleine Abtheilungen anfgeldf, —
Dewet hat die Trift novdlih von Hopetown unpafiirbar gefunden und
fih fibwdrts gewandt, Detadjicte Abtheilungen baben bie Bahulinie
diberiritten und ndyern f fdari verfolgt, Vetrudville. Gin fpitered
Telegrantm meldet, Dewet im Wumarid) auj Poilipitown.  Prdfident
€tetjn fei bei Dewet. Glenfo feien ofgen.
— us de Aar berichtet man: N e legten Mittheilungen lagerten
Dewet und Steijn mit dem Gros ifrer cigenen wnd Hevpoq'jden
Qommandos an bem Sitdujer ded anje und roarteten die elegenfeit
ab, ben Fluf gu fibevidyreiten, der gnv Beit unpaffichar ijt. —— Aus Cradod
meldet Meut. Bur. von vorgejt ¢ qus Midbelburg verlautet,
Baben die Buven am lepten F bie Station Roodehoogte an ber

and gejtedt; e3 entjpaun fidh ein
gefvicben.  An dberfelben Linie
nben.
ngen  gur Guifendung von
then nad) €iidafrita wiichen
Die Sudrfe dev in Siivajvifa ftehenden britijden
Creittidite war am 1. ¥ av 1901 204 welde 3ahl fid)
aud 141190 Neguldren U Stolonialen, 7Y he £ i
7700 Freiwilligen und 19 tiligen ujammrent Sejammtzahl
ber tiirgli) ausgeGobenen Solonialen ijt in ben vorftehenden Iiffern nidyt
einbeguiffen.
fien. i
Die Wirven in China.

»e weniger Ghina — dejto bejjer!” Tie amerifanijde Diplo:
matie hat fid) wiiend des gamgen Berlaujes der China-Wirven betannts
lidh nidgt mit Rufm bebedt. Die aus Wajhington fonmmenden Noten
bradjten wicderholt Disharmonie in das ,Concert”, indem jie mehr oder
weniger die Gejdhdjte ber Chinejen bejorgten.  Ober die Noten vannten
offene Thiiven ein. Das leptere darf im \gmnbc aud) von bem weuejten
Sduitt ber Bereinigten Staaten gejagt werbenr, durd) den fie ciwe Ver=
fanbdigung unter den Madhten daviiber Gerbeifithren wollen, da§ nur fo
viel Srund und Bobden in China angeeignet werben darf, ald die
Miadite jur Siderung ihrer Gefandtidajten brauden. Yon
beutfder Seite wird bdiefer BVorfdhlag unterjtiift, wie bem ,B.
L% von gut untervidjteter Seite mitgetheilt wird. Unbd mit nidt ge:
vingerec  Wahrideinlichleit darf gefagt werben, bdaf aud) bdie audeven
Madgte auf b Staudpuntte jichen. Teun ber Gruudjay, von der
Anueltievung groferer Gebietdtheile in China abyujelen, ijt ja beweits im
beutid-englifdhen China-Abfommen, von dem fammtlihg Wichte
guftimnmend  Seuntnif nahmen, fejigeleat. Rufiland ninunt alledings
durd) fein Protoftorat iiber die Maudjdurei eine Sonverjtellung ein.
Aber diefe follidiert mit demr deutjdy-englhiichen Abtommen in fener Weie,
wie beim ALFHG bed rufiijd-hinefijdhen Spesialverivages ausdriidiicy
fonitatiert wurde. Die Midte wevden fich nad) ben gemadhten Criahrungen
biiten, mebr vom Neidje der Witte jich anzuciguen, als jie bereits bejiyen,
oder ald gum audreienden Sdup ber Gejaudtichajten evfordevtidh ijt.
»J¢ weniger Ghina, dejto beffer!” — u diejer Gufenutnip bitvjten bie
©uaatsminner allgemady gelangt fein.

Geneval=Fedmarigall Graf Walderjee meldet aus Pelting:
Uebergabe bev Vahu au bie englifhe Aumee-Leitung ift ohue Scywierig:
Teiten beendigt worden. — ,fofjans Bur.” meldet aus Peling vom
28, Februar: Der englifdhe General empfing geflern Vefehl, eine
Brigadbe Infanterie und eine Vrigabe Kavallerie in Veveitidajt
an balten fiiv ben Fall, bag bie dincfijde Negierung ermangein follte,

Jorberungen bder Viidte ju willfahren, — fier Guarbian®
gt fih aus Newyorf melden, baf Deutidhland aud) in der Vehands

Tung ber Frage ber Befirafung ber Brovingialbeamten cine Harte
Befunbe, burd) bie bad d;iueii?ﬁe Boll gur Veryweijlung getvieben mwerde
und bie mit bem Friebendablommen in WWiberiprud) ftehe. Dagegen ift
3u bemecten, bap Deutichland bei biefer Frage, die in erfter finie von

fiiblicher fteht und Geler ift ald jener, dahin. Siiblih von ihnen, am
linfen Rande ber Mildyftrage, bie fih vom N. nad S. in erfiredt, funtelt
ber gelblide Profpon im Bilbe bed KL Hunbed, wahrend filbwefilich
von biefem im Gr. Hund der ?ir‘iql ober Hunbs| in allen Regen:

Amerifa und England angeregt ijt, volftdndig ift, und
ba unfer Gejandter bieje Forberungen ber BVer. Staaten nur mit Riidfidt
auf bie €rhaltung bes Ginvernehmend unter den Michten unterftitpte.

knles.

ite IR now mit

(Der Maddrud wileier

aenattet)
Halle, 1. Miiry,
Cigung der S fi
Wontag, den 4. Mdrz, Nadym. 4 Uphr.
Oeffentlide Sigung.

1. it q bed fiir 1901: RKapitel L
V, Xul1, X1v, Xv, Xvi, XViI, XVl XIX.

aufbligt. vom Siviud  erfeent uns
bas Berclide Bilb be8 Oviou mit Beteigeuse, ngtl, Bellatrir,
ben 8 @ternen bes Oiivtels unb bem RNebel. Nbedliy fMamme bie
Rapella, die am 1. um 6 Uhr 40 Min. die Mittagalinie freugt, Siid-
weitlich von ihr bemerfen wir ben Stier mit bem Siebengeilirn, bem
Regengeftien und dem vothlicgen Sterne Albebavan. IJm W. finben wic
bad Ridgad der Kaffiopeja, an bdie fid unterhalb bie Andromebda
mit hrem Mebel lehut. Oefilid) davon bemertt man ben Polarjtern,
ber vom Nordpol bed Himmels jept nur nod) ctwa 2 Sonnendburdymefier
entfernt ift. Tief im N. fieht Wened im Shmwan. Anj der Oftbdlfte
bed Himmeld nabert fih und der Gr. Wagen. Siidlih bavon ftrahlen
Regulud und Planet Mars im Lowen. Swijchen biefem und den Jwillingen
befindet i) im Bilbe bed Krebjed bie jog. Krippe, e¢in Sternhaujen, bor
Laujende von Sonnen aufweijt. Freunde bes geftivuten Himmels mdgen

8. Aenderung bei RKapitel Vi, A 1 bes Ka
fiie 1901,

8. &

4

by ber Hojpital jile 1901,
. Dausbalisplan, etr. Fiirjorge fiir die Hinterbliebenen der ftabdtijdhen
Beamten.
CGrhebuny eine8 ufdhlaged bei Abgabe von Pflaftermaterial aus
ftadtijhen Bejtanden an Private,
. Bewilligung  der Mittel gur MAnffiillung  bed Bauplages
Glefivigudiewerf,
7. Veidywerde, betr. Nidytertheilung des Jufdhlaged gur Herftellung von
Lajierrorgriben in Grolwiy.
. Nadbewilligung bei Kapitel X1, F, 111, 3 bes laufenden Hausd:
Baltéplanes.
. Fetition, betr. Ginvidtung einer Gdvtuer-Fortbilbungdjhule.
. Petition, betr. Vefreiung von Zaplung bder Hundeftene.
11, Petition, betr. Velditigungen duvd) iible Dimpfe und Flugajde
ber Crdllwiger Papieriabuit,
. Petition Jwanig.
Gefdloffene Sigung.
4 Poliy 2. Qefung.

vom

3 oon
. Annahime eined Yegates.
. Anitellung vou d Polizei-Sergeanten. 1. Lefung.
. Unitellung eined BVeamten,

. Wahl eines Armenpflegerd pite ben 1. Begitl.

. Wahl gweier Armenpfleger fiiv ben 14. Begirt.

nidyt bie Krippe mit Hilje bed Felbjtechers yu beobadhten! Sbrgx
0. feigt ber orangefarbige Arfturud empor. Linfs von ihm jirablt die
Serone mit ihren einen Halbleis bilbenben 8 Sterndhen. Tief im NNO.
endli) funfelt in ber Leier die faphirfarbige Wega. So finb benn gleich-
eitig 11 Sterne 1. Grdje ficgtbar: Albebavan, Actturus, Beteigeuse,

eneb, Rapella, Polur, Profyon, Negulus, Nigel, Sirius und Wega.
— Sternjdnuppen geben aud am 4. Hjilih vom Lowen, 14. uud
28. vom Oradjen, 18. vom Gepheus, 24. aud der Nihe bes Gr. Wagens

und am 27. von ber Kvone.

* Nothitand i Dad giebt befannt, baf Hier
anfdffige Avbeiter sum Steinefdlagen gejucht werden. Meldbungen
ninunt ber Wegemeijter (immer Nr. 22) ves Waagegebaubes Mittagd
swifden 12 und 1 Uhr entgegen. Verlheirathete werben bevoryugt.

* Steaf G Die er  Halleffen
Strajgenbahn  im  Februar 1901  betrngen  19870,30 ME., q
18489,20 ML, im Februar 1900. Ju ber Reit vom 1. Januar bid
Gnbe Februar 1901 wurden 41297,20 ML vereinnahmt,
B8873,30 ML, im gleidhen Jeitcaum be8 Borjahres. Jn 1901
mithin Gisher eine Mehreinnabme von 2423,90 ML. zu verseicdhnen.
bec Stavtbahn betvngen bdie b : Februar 1901: 32901,20 Mt.,
Februar 1900: 33784,02 ML, Januar und Februav 1901: 69891,89 Mt.,
Sanuar und Februar 1900: 7194126 M. Mithin 1901  bisher

9,37 L. weniger.

* Jubildum. Der Budbalter Rubolj Bohlede feiert BHeute
fetn 251dhriges Jubildum al3 Angeftelter ber Firma Gebriider Nagel.

- o e Aol

Der

Borjteher
BW. Dittenberger.

* Die Finanglommiffion genehmigte in iGrer geftrigen Sigung den
H ber § waltung fiiv 1901 fowie den Haudhaltdplan,
betr. bie Fiirforge fiir die Hinterblichenen ftdtijdher Beamten wihrend bdes
Jahred 1, weiter wurden die Kapitel 14, 15, 16, 17, 1, 18 und 19
des Haushaltdplan der Kammerei fejtgefeit und bejchlofjenr, dem Plenum
ber Stadtverordnetenver g u feblen, bie b
jiic 1901 wie bisber auf 120 Proz. SBuidjlag ju der Staatdeinfommens
ftener und 145 Proz. Jujdhlag au den Nealjtenern feftzujegen. Der Gtat
seigt ofue Stenererhihung ein vedyt gutes Bild, indem audy ber Dis-
pofitionsfouds ber beiben jtadfifhen Sollegien nod) veidhlidh botirt werden
formte, ba infolge ber eingetvetenen Munsjteigerung ber Werthpapiere
widber Guwarten ein grofever Spartajjeniiberichup in  Ginnahme gejtellt
werben fonnte.  Das Kapitel , Vawwejen” ift vorldufig nur in der ¢
fumme definitiv fejtgefelt, um die Fertigitelung bded Hauptetats nidyt a
aubalten.  Die eingeluen Poft namentlid) audy) bie Ausgaben fiir
Plajterungen follen gur Berjiigung beider fabtijhen Beporden gejtellt
werdent, wodburdy eine genaue dpriifung und event. Beviidfihtigung
anberer Vorjdlage &\emnbn bleibt. Gudlich wurben nody gu Ginvidtungen
in ben Ajylen fitr Obdadyloje 1900 ME. nadybewilligt.
- B it

it bem Hof Paul Wiede vom Hof:
theater Dvedden in ber Titelrolle gelangt am Sonnabend ,Giordano
Brimo” (Das neue 3 ) von Otto B dber, und war in
Gegenmwart des Beifajjers, sur eriten Qluiiikl)ruu? (aufer Farbe). — Fiir
©onntag Nadymitiag 3 Whr ift ald Frembenvorftellung bet fleinen Preijen
,Oie Xungiran von Orleand”, fiir Abends 7!/, Uhr bad Mimodrama
.Die Hand“, die Oper ,Der Dorjbarbier” und dad Ballel ingei
angefegt. — Fiie Diendtag ben 5, Miry Hat bie Direlti
Depger, we 3. am Stadttheater ju Kdl und
Gaijon an ber Hojoper zu Wien engagiert ijt, ju einem einmaligen Gajt-
fpiel und zwar als ,Carmen” gewonnen.

* Thalia - Theater. Die fiiv in Mmsfidht
Aujfiigrung der Komdbdie ,Fladsdmann ald Gryieher” findet erft am
@onntag, den 3. b, Mts. ftatt. Sonnabend geht Blumenthal und Kabels
burg’s Scdpwant ,Steenge Herven” qum 24, Male in Scene. Das
Perjonal bed Thalia - Theaters ift burd) Neuengagement vergrofert und
with in ,Fladsmann qi3 Gryieher” die Nolle ded8 Claud Niemann von
Herrn Hansd Werfmeifter, einem neuen Mitgliede bed8 Enjembled, dar=
geftellt wevden.  Billetd gur Sonntagd-Pramiére find bereits beute erhalt-
lig. ©ie gu_Sonnabend (,Fladsmaun als Guzieher”) geldjten Billetd
bebalten fiiv Sonntag Giltigleit.

* Dad Walhalla- Theater erffnet Heute (Freitag) cinen voll:
ftandig neuen Spi ber veich an gen unb Fii i

bie Sig bes Pu

dtag. i 0 g
in Magdeburg find drei Tage in Audficht gewonmen, und gwar die Sei
vom © ben 7. bis & ben 9. Miry. Die Verhand-
limgen finden im Stabtverorduetenjigungsdfoale flatt, i bem durd) anbeve
Anordiung ber Tijdje und Stithle geniigend bequeme Pldge fitv bie Lands
tagsabgeovdueten gejchajfen werben fonnen. Jm Vilrgerfaale bed Nath:
baufed werden bie fiiv vas St in feburg  bejt Bogel=
fden Gemdlde aufgeitellt. Am 7. Mary Abends witd der Oberprafident
v. Bbitidyer den bier verj i ein

Ueber ift.

* AUpollo:-Theater, Der neue Spiclplan bringt u. a. eine Neufeit, die
Bilhne unter Waffer, b. §. eine eleltvijhe Fontaine, wobei Mif
Wara inmitten farbenprichtiger Wafferfirahlen Bilber nady beriihmten
Metitern frellt.

* Madtenball. In Shmidt's Gefelidafishaus, Defjauerftvage 12,
findet am Sonntag, den 3. Wiz ein Madlenfet flatt. Die 8 fdinften
Maslen erhalten Prdmien.

Rejtefien_im Saale des Oberprdfidialgebiudes geben. Fiiv den 8. Miry
it eine Fejivorjtellung im Staditheater (, Kdnig Drofjelbart” 2.) wnbd fii
Gonnabend nody cine bejonbere Abjdjievsieier geplant.

* Hjteonomijche Gridjeinungen im Mivy 1901, Die eute
19793000 Weilen entjernte Sonne gelangt am 21. i3 Seidjen bed
Bibbers.  Damit beginnt ber falendermdpige Frithling wnd Tag und
Jtadit find von gleicher Jeitdauner, Am 1. betrdgt der Tag filr Halle rund
10 Stb. 54 Win,, am 31. dagegen mehr aid 12 Stb, HO Min, — Der
Weoud ift Bollmond am 5., Neumond am 20. Gx jteht in Grdferne am
9., in Grdbndge am 21. — Unter allen Rlaneten hat gur Veit dber roth:
lide Mars ven griften Sein. Gr befindet fih im BVilve des Lowen
i ber Nibe bed Mequlus; am 9. fteht ev mur 4 Grad noedlich von
diejem. Durdh) die Mittagslinic zieht er am 1. Abends 11 Uhr 40 Min.
Jupiter echebt fidh jegt frith wach 3 Whr im SO. Seine 4 grdgeven
Wtoude finb fdon im Feldftedher fidgtbar. Bald nachy ihm geht in SO.
ber Saturn auf und furze Zeit nad) diefom in derfelben Himmeldgegend
Der Uranus, der aber Diofen Angen nidyt leicht ju bemerfen ijt. Jn
Wonbuibhe befindet fid) Mars am 4. und 81, Jupiter am 14., Saturn
am 15. und Uranus am 16. — Der Firfternbhimme! bietet am 1. wn
9. am 16. um 8 unb am 31, um 7 Uhr Abends folgenbdes Vilb. Hody
itber und iehen die Bwillinge RKajtor wnd der rothlige Volinr, bder

Bei Curidjtung der iefigen Bwangs»
innung fitv bag Schneiberhandbmert ift bie mit der fritheren Jruuung ver:
Bunden gewejene Junungsfranfenfajje mit iGren Nediten und Plichten
auj bie Bwangsi g iibergegangen. Der Magifi madyt  darauf
aujmerfiom, bap aud) die verjidherungdpfliditigen Perjonen, welde von
Damenjdyneiberi befdhditigt werden, bei ber Bwangsinnungstajje vers
fidhert werben m Nihered ift aus dber amtliden Betanntmadung im
Anzeigentheile 3u erfehen.

* Die Verfamminng ded BVorjtindeBVerbandes der Jung:
framenvereine findet am Montag, ben 4. Miry, Abends 8 Ubr tm
fleinen Saale bes Stadtmijjionshaujes ,Rofenthal” flatt. Herr Pajlor
WMeinhoif wicd eine biblijge Anjpradie balten und Herr Paftor Lic.
Lang itber bag Thema ,die BVibel im Jungirauenvevein” fpreden. Alle
Borjtanvamitglicber der Hiefigen Jungfranenvereine fowie alle Freunde
und Pileger der Jungfrauenbeftrebungen find zu diefer Verfammiung eins
gelabei.

* Dev Gejongdeiviel dev itiddt. Beamten feiert morgen, Sonn,
abend den 2. Marz in Saale bes ,Newen Theaters* fein V. Stiftungsfess,

* Dad Biirger-Nettungd-Juiitut Halt feine Monatd:Lonjeveny
Berjammlung Oiendtag den 12, Mir, Nadmittagd 6 UYr im RNaths:
Feller=RNeftaurant ab.

ploglich dad djaraftenitijhe Geprige der Familic, nach weldyem
man die Freiherven von Wetter o oft , Teogtopje geheifen
bat, Ddie Meine Falte fenft fich fdarf Fwijchen die oduntlen
Augenbrauen.

Auch der Blid Bhat fich vevindert.  Wohl ijt ihm Dder
lachenoe Glang noch cigen, aber er zeigt fich nidht mehr jo wie
feitber, er fdhcint feelenvoller, fimrender, fithler wnd wehr in fich
gefehut, oft jogar fpriiht 3 wie Stoly und leidenjhajtticher
Trog daraud hervor. Dic Rinfte der Schueiderin und Modiftin
Baben jebe Aehulichfeit mit dem Grofi-Staujfencr Haiderddlein
wie mit Janberei verwifdht. Da ficht man e, wie Nlcider
Leute machen! Ucber der gangen Cricheinung der jungen Dame
febroebt der Nimbus biftinguicrtejter Clegany; wenn Jojephine
éinen Blid in den Hohen Wandipiegel winft, vom locigen
@dyeitel bid hinab zu dem zierlichen Haclenftiefelhen, und damn
an die fteifenr Kattunfleider und die Nageljohlen vou daleim
denft, dann muf nwillEiiclich die Heine Hand an die podjende
Shldfe prefien, e3 ift ihr wie ein Tw

Tief in die Sammetpoljter ihres Sefj uriicfgelefut, liegt
fie und ftaret trdumend in die wirbeluden flodten hinaus.
©o Hatten fie anch an jewen Ungliitsabend in tollemn Tange
pie Quft durchilimmert, an jowem Abende, weldher Geftimmt
gewejen war, cinen jihen Wendepuuft ihred < i bilben.

Wie Nebelbifder ziehen die Stumden, die Bilder jened Hoj=
balled an ihr voritber. Jhr Herz feampijt fich ujanmen in
Dem Gedanfen an all’ die namenlos bittere Qual, welde ihrer
jungen Secle fo crbarmungdlod der Liebe Led fund gethan.
&ie Olutet noch fort, dic Wunde, weldje Falfchheit und Spott
ibr gejchlagen, wom's obenanf audy rubig geworden ijt, gleich
Dem Wajferipiegel, unter weldhem viel Oliihende be-
graben liegt, dag Sturm und Fluth zur Ticfe rip.

Die Grimnering an den erjten Ball verjdhoimmt in einem
Meer von Thrdnen. Kawm weify fich Jvjephine noch far ju
entfinntenr, wie o8 gefommen, daf fie hier v BVilla Cavolina
eine aweite Heimath gefunden. Sie evinnert fich noh, dag am
uddgjten Morgen Sulel Verud wit felig verjhwirmtem Geficht

Universitats- und
bn:de:gbv:3:1-8475

von dem vorteefilichen Souper erzahit hat, von den zayllos
vielen alten und newen Freundew, welche ihu permanent wms
ringt Daben, wm i feine , Kaifecbegegmungen” mittheilen zu
lafjen, wie er faft den gangen Abend in diejen, feinen liehjten
Crumerungen gefwelgt hat.

»E8 war jo Spott — Oitterer Hohn —- cin nidytdwiirdiges
Cpiel, dag fie mit Div ahmungslojer Seele getvicben!”  hitte
Jojephine aufjchreien miogen, fie prefte die Lippen gujonumen
md jfroieg.

Dann hatten fie angefangen, ihre Eaden wieder eingupacter.

Sie ertmerte fich noch, wie ein Lafai fam wd ein Billet
vou der Hofpame, Grifin HUojta, _brachte, welched die fiber=
rajchende Wirttheilung entbielt, dafy Konigliche Hobeit, die Frau
Derzogi-Wutter, die Frau Varonin  von Wetter u  einer
udieny i bas Palas Oefehlen lieg. Uud Tante Renate
fete mit vieler Genugthuung den violetten Sammethut auf
und madhte cin o vejolutes Geficht, als gelte e3 jeit, mit
aufgeiteeiften Aermeln fire cin guted Recdht ju fampfen. Sie
war davongefafren, lange Jeit audgeblieden wnd damn mit
ctwas fdjiefgewehter Coiffiice und  bodyrothem Kopi wicder
Deimgetelhut.  Jhe Auge Oligte, und ihren encrgijdjen Schritten
und Beweguugen jah man s am, daf fie innerlich Hoch:
Defriedigt war.

DOufel Bernd ficberte vor Neugierbe mud that fofort jechs
Sragen auf eimmal, feine geftrenge Hausfrau aber jagte mur
lafonijch: ,So! . .. jept bab’ ich's wiv wal vom  Herzen
geredet und hab' bder Hergogin ein Licht iiber ihre liebens-
wiirdigen Refidengler aurgejtect! . . . Wei mun, wad an den
lieben Frewnben dram ijt! Aber jehr freundlich war fie wnd
Dedaucrte jehr, daf fic) Poine gejtern Abend wicht qut amifiert
Dhat, meinte, weil jie noc) gu fremd fei, wiiede jehon bald anders
wexden!” nd il vor das junge Weidchen hinteetend und beide
Dinde auf ihre Schultern legend, fragte fic furg und bHaet:

#Sag’, Roine, michteft Du wohl noc) hiev bHleiben 2

Da hob dieje ihr blafjes Gejichichen und zum erften Mal

trat der Chavalterzug dev Wetters jcharf in dem Antliy hervor,

»30, Tante, firr mein Qeben germ, e8 graut mir bor der
Staujfener Einmjamfeit!“ fagte fie entjchlofjen.

Die Augen der alten Dame blicten fie durchdringend an.
»uch allein . .. ohne Onfel wnd mich — als Vejuch bei
Ange Lattdorf?” fuhe fie mit ehvad vi nder Stinume fort.
oI Oringen feine Guudert Plerde wicder auf einen Hofball.*

Beun die Freifran cin dngjtliched Aufjchrecen, cin Heftiges
Striduben gegen dicfe Tremumg  evwartet hatte, fo ivvte fie:
Jofepbine jah fie rubig am, ohue mit ciner Wimper gu zuden,
fchient formlich empor ju wachfen unter tiefem Athemzug und
entgeguete: |, Auch allen, licbe Tante, wenn 8 nicht anderd
fein famn; bei Cattoors fhon am ficbjten, Demn idy habe Anuge
aufrichtig gevn!”

Buerjt fhien Tante Nenate fajt beleidigt durc) dicfe fchnelle
Buftimmung, dann aber iiberlegte fie e8 fich anderd, nictte be-
friedigt und ftrich mit der Hand iiber der Nichte BlondEspfchen.
#208 ijt vecht, RKind, muft anjongen felbjtindig 3u werden,
um allein Detuen Weg zu finden. Cinjam wird 5 uns zwar
fein, ohue Didy, gany wunberlich einjam, aber im Frithfling
fommit Du_ja wieder, wnd o3 it befjer fiir Dich und uns,
wemn die Wirthjdjaft daheim beauffichtigt Oleibt.  Hat wmic
fdywer genug auf der Seele gelegen, wie’d bdeunter und driiber
geben wird ohne mich!”

Onfel Bernd fimpite wie ein Held mit feiner Rithrung.

RNacymittags war man dbann gur Villa Cavolina gefafren.
Mit wnendlich vieler Licbe und Herzlichleit wurde Jojepdine
im Familientreife aufgenommen; fie fam fich) feinen Augenblict
fremb unter diefen Menjchen vor.

Tante Nenate veehandelte lange Jeit mit der Gudfin
weldje fie nad) dem Thee bat, ihr in den Nebenfalon 3u
folgen — ,,pour causer chiffons®, wie fie jdhevzend fagte.

(Fortjeyung folgt.)

e f iiber unpii Buijtellung bes
S@eneval.@ugeiger Gitten wir ungejiumt wijever Expedition
in der qv. Wiridjjtrafge 16, angeigen au twollen.
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RNe. 52 Sonnabend

Seucral-Anzeiger firr Halle und den Sanifveid

2, Mirg. Seite 3

* Boologifiher Gavten. Wie wir beeits miltheilten, i min cud-
giltig befdhlofjent, den joologifdhen Gavten nodyvor Pingften, am 28. Mai
gu exdffnen. @8 it bdeshalb feine Beit mehr ju verlieven, wenn bie
Unlagen Bi8 qum Grdffnungdtage nody fertiggeflet werben follen. Die
Arbeiten werden aber aud) Fraftig in Angriff genommen, Mit bem Bau bex
v cihidaitsgebinde auj Reil8berg ift bereitd begommen, — Geftern wurbe
bec ecfte Spatenfiid) gethan. it ber Ausflthrung ber Bauten fiiv den
Goucertplay unbd fiie bie Wirthidhaft ift Here Maurermeifter Hermann
Pieiffer beauftragt.

* Fabrit landwivthidaftlicher Majdhinen F. Jimmeemann

€o., Attien-Gejellidhait. Dem Geidijtsberigt entuehmen wir:
Das Graebuify bes Geidhiitdjahres 1899/1900 wurde dburd) die beb

* Spariames Dienfiudddjen. Ginem fiefigen Rentier verfdymand
nadh) wid nadh eine cxhebliche Geldfumme auf gany unerfldcliche Weife, fo
bap fid) fogar ble Ghelente fdliehlidy felbht egenfeitig im  Berdadgre
Batten, bad Gelb bet Seite gebracht ju Haben. l%nb!im fellte fidh Hevaus,
bof ba3 anfdeinend gqrundeilide Dienfimddden eine gang raffiniecte
Diebin war, bie e8 verjtanden atte, fih aus dem yweijacy verfdloffenen
Geldbehilter rund 500 Mt anjueignen. Bu dbem Scyranfe hatte fich das
Waddpen einen Nachidlitfiel verjdyafit unbd den Geldtaftenfdliijiel entnabm
e Ofter ben Beintleidern bed Tienftherrn, fobald s bdieje 3u teinigen
Batte. Die Diebin, welde von bex Poligei fefigenomumen wurbe, batte iy
mit b(‘rlll Sﬁ:lbr udzt L\ub.r @adjen getauft.

Preidfteigerung file Ropmatevialien, Kohlen, Koles ., fiir welde fid in
ben Bevtaufdpreijen ber Fevtigiabrifate fein Ansaleid) fdaffen lieh, burdy
U im Umjage in Folge verminderter Kanjleajt ber Landwirthidait
ud durd) wnvermeiblidge Wehrausgaben fite Binjen und Provifionen un:
iinjtig beeinflupt. Die Bermaltung Gielt & fiir geboten, gum Sroede
renger Specialificung bed Betviebed auf die Herjtellung von Petroleum
unbd Gas-Motoven, auf die Grbauung eleltvijher Piliige, @iberhaupt auf
Beibehaltung von Nebenbetvieben 3u verzidhten und jortam den Sdywer=
puntt ber Fabrifation auf Herfiellung unjerer in der Pragis bewdfuten
unb allgemein alé voryiiglicy anerfannten lanbwirthjdajtligen Mafdyinen
u legen. Ourd) Vefeitigumg oben genannter Objefte madyien fidy be=
beutenbe Abjiriche an den Befduben evforderlidh, welde aus fenen
®abrifationsyweigen und in einigen in ber Vauart veralteten lanbwirths
fdaftlichen  Majdyinen nod) wvorhanben  find. ©ammtlide Beftanbe
wurben ju Reeifen cingeftellt, tu benen fie ficger verkinflich fiud, fo bap
bie Bewerthung dev Jnventur-Vefiinve als eine durdaus vorfiditige be=
eidmet werben mup. Feoner uwuiten, dend, vevs
fdhtedene Konten wody mit Dejonderen hre o @t werden,
Wuf die Vetheilung einer Dividende mufite bei ber Sadylage leider
aidtet werden.  Die gewdhulichen Abjdreibungen betrugen H7 7¢
bie  Dbefouderen 50000 ML Von dem verfiighaven Gewinn
208,81 ML dem gejeplichen Mefervefonds ugeiiihet uud 1000 N
fontraftlichen Tantiemen an BVeamte vermenbet. 5766 ML
neweit Rechung vorgetragen.

Ratuviolffenidajtlidher Bevein. In der geivigen Sigung
mude die feit Iingerer Beit geplante Befichthgung der bietigen Judter
raffinerie fiiv Sonnabend, den 9. M &
wurben an Stelle der Herven Obel, . ©@malian und Dr. )
niden, welde Oftern b5, 8. aud dem Voijtande fdjeiben, wm ehen
vollen Berufungen nad) andwirtd ju n, bie Herven Dr. Lip t und
Oberitabsaizt Dr. Bijdofi gum Sejhyditsfither begiehungsweife Diblio:
thefar bes Bereins gemdhit. Im  wiffe n T ber Sigung
befprad) Herr Puivatbogent Dr. Noloff bdie ¥ Rethode 3
Rlarung ded Niibeujafles, weldpe fiatt der & drung mit Kalts
mehreven ruffijhen Fabrifen wmit Grjolg und gevingeven Ausgaben
aur Mnwendung gebradt fein foll. Herr Dr. Lippert erwdgnte dann
eines Berfucges bded Holldndberd van Lebben-Huljetojd, der ein Vauf:
billet veridludt Bat, wm fejtyuitellen, weldje BVevinberung daffelbe in
menfglidhen Verdaungsfanal evleidet; €8 ergab fich, baf bie Leimung
etwad geldit, bleihaltige Farben etwasd gej ve verblaft waren,
Jm Anjduf an diefe Mittheiling wi Ibefleif n
bie Berjuche betreffs der Verdanlichfeit ber Gellulofe Gin.
ein grofer Theil ber ben Wieberfiuern
geveichten Gellulofe geldft, jedod) weniger burch den Ginflug b
baunngsfiite ald durdy eine Sunmpig Hring, die in den grofen Hobhl:
rdunien des Verdauungsfanals der Wiederfimer und dem Viwmddarm bdes
Bierdes fid) in ausgedehuterem M n fann al8 in dem burdpweg
engen Berdawungstanal der Aledjreffer, 3. V. bes Sdpocing odber audy
ber Menjchen, bei denen deshald ein viel geringerer TOeil der verjdhludien
Cellulofe aufgeldit mwitd.  Bum i legte Herr Dr. Lippert nodh
einige neue Gopale aus Golumbien und Vrafilien, Herv Dr. Rolojff
fog. Monacit-Sand aus ¢ lie vor, aud bem bie Ciden juv Belajtung
ber Gliibitviimpie Dergefiellt werden.

* Der Biefige Jweigvercin dentidier Militdvamsivier und
Qnuatiden bilt am Sonnabend den 2. Didry Abends 84, Uhr in der
«Dreddenct Bievhalle” feine Monatdverjammiung ab.  Militdranwiter
und Juvaliben haben ale Gdfte Butritt.

* Der Berein ehem. Dragomer feiewt Sonntag, den 3. Miry fm,
grofen ©aale ber ,Staiferjile” fein biesjahriges LWintervevguiigen
befteend aus Concert, Theater und Vall.

* Der Bercin ehem. Wngehdviger der Vayrijden Wrvinee
feiert fein 2. Stijnmgsjeft am 12. Mavz im , Wintergarten”,

* Stiftungsicit. A Sonntag, den 3. 5. M. finvet im BVerfamm
Tungsfaale Txijtitvafie 21 dad bdiesjahrige Stiftungsfeft bed Jungfranen
vereing ber Vaptijtengemeinde flatt. Nadmittags 81, Wi nnt
ber {Fejtgottesbient und Abends 8 Uhr eine Fefloerjamminng.  Freier
Butritt fitr Jedermann.

* @tidtijdher Sdladyt- und VWiehhof. Im Monat Februar 1901
gefchlachtet worden (bie eingeflammerten Rablen beiehen fich auj die
gleiche Bevichtsseit des BVorjahres) 8 5
Stiibe oder Fivjen, 1228 (1318) Kiilber, 1316 (1345) f
Sdweine, (1) (—) Spanjetel, — (—) Ridlein, 238 (219)
dgebiihren gingen bafitr 17178,45 Me. (17812,80 ML.) ein. il
i ft jugefithten lebenben I hiete

Lo
merden ber

$ auf
Danad) wird
b den Pferden mit bem Futter

|'

o

g ber dem Schladthoje
1,90 M. (2247,40 ML) an Gebiifren exhoben. Wieg e
gingen ein fiic den Sdhladjthof € M. (676,85 ME.), fiir den hhof
3¢ (55,40) M., an Fuitergebiihren fitr ben Scladythof 148,70 ML,
(1 5 ML), fiiv den Biehhoi 6 5 ML (154,00 ML). § bie
Uiterjuchung bes von audwiuts eingebradyten Fleijdhes murden ) Mt
(168,10 Mr.) an Sdaugebithrenr erhobe ferner wurben 25— Mf

(25,— Mt.) Gintrittsgebiihren vereinnahmt. M fonftigen Einnahmen filx
Miethe, verfauften Diinger 2¢. find 2,61 M. gu vereichn Marft:
favten muvben verfaujt fiiv 330 (353) Rindber, 183 (248) Rilber, 183
(285) @dafe, 1029 (1227) Sdjweine, 4 (42) Magerfdproeine und 151

(450) ertel, wofile 992,05 ML, (160,80 WL) an Gebitbren einginget.
" fontigen Ginnahuten Batte der Biehhof 44 ML gu vergeichen.

* Menjhenaunflanf. Gejtern Nadmittag gegen 3
ber Arbeiter Gmil Gottling, weil ev fih in angetvunfener
in der gr. Wridjjtrafie ungebithelichy Benalhm, von einem
ur e fiftiert wevben. @, feste feiner Feftnahne Gejtigen bevjtand
entgegen und verurfachte dadurd) einen bevartigen Menjdenauflauf, dap
fogar der Strafenbafhnbetrieh ind Stoden gevieth,.

* Sredie Gauner. Lov einigen Wodjen jandte ein Cigarrenhindler
etnen: Schanfirthe 1000 Stiid Cigarren, die au fe 100 Stitd in blaue
Papier verpadt waren. Del Sburidje bed Handlecd traf in ber W
fdait einen Mann und eine Frau an, welde die Cigarren annahmen
unter ben Tifdh flellten. A6 dber Gaitwirth diejer Tage die MNed
exhielt, jtelite fic§ Gerans, baf ein Schwindlerpaar, das in ber Gai
Beim Gejdheinen be3 Hausburiden allein amwejend war, fury ent
bie Gigarren angenommen und fidh angeeignet hat. Bermus
bie Freibeuter bie Gigarven bei anberen BHiejigen Gejdydftaleuten

Nhe mufte

Gejtern g nach 124, Ubr ftieh in ber

v. Steinflrafie an der Gde der Mittelfirage bev Dotorwagen Nr. 41 ber
tadthahn - mit bem Lajigefdire bes Fuhrherrn Albert Bordert zu:

fammen. ©er Motorwagen wurde nur gauz leidt bejdhabigt.

* 8 g. Gin N ., ber burdy offen
gelaffene Fenjter angelodt wurde, Bai in der ,Neildburg” und mehreven
auberen Schantwirthidajten die Automaten quimdliy ausgeleert. Dex
Ginbredjer ift auf mehreven Stellen beim Audtueifen gefehen worben unb
witd als mittelgrofer etwa 25 Jahre akter Menfd) befdyrieben. Den Gaft:
witthen ift bringend anjurathen, nady Schluh bded Sefhaits bie Fenjter
forgiam fdhfiehen au lafjen.

* Diebftahle. Aus einem Giefigen Gafihofe find aus einem Frembdens
gimmer eine Ungahl Bettfliide geitohlen worden. Jn Vevbacht Fommt
ein Frember, dec in dem Jimmer ge idtigt Bat und in ber Frithe Geims
lih verfdounden iit. Audy veridicoenen Bodenfammern Hoben Diebe
Befudge abgeftattet und unter den bort aufbervafhiten Sadjen Auslefe ges
znl(l‘ll. S mehreven von ben Diebftahlen betroffenen Haujern jind
Bettler gefehien worben, auf bie man bejonders adjten mdge.

(ite
Fiie die in @hina Perwundeten wnd Ginterblicoene
jind heuie nadhtvaglich bei uns ei gen: fi beim_Fajt
fuingdhen in Holleben 28 Mart, weiden Betrag wir dem Schagneifter
bes Crtgausfdhufics ded deutidhen Hiljstomités fiiw Oftafien, Herrn Bantier
Bottcher, Diveftor bes Hallejchen Bantvereins iibergeben faben. Halle a/S.,
ben 28. Februar 1901.

Ggpedition des ,Geneval-Angeiger’,

Standesamilidie Nadjriditen,
Standedamt Halle S.:

Uufgeboten (28. Feoruar): Der Geidhirriithrer Emil Stapimannt
und Klara Potid, Leippigeritrahe 63 und Pfannerydhe 29. — Der Raufe
urann Pawl Boift und Farie Mang orf, Bernhardyjtrake 16 und Lercpen=
feidilrae 17. — Der Landwirth Hugo Tettenborn und Hulda Deutfd,
Jiethnotdhaufen. — Dev Gifenbalhnbetiiebsichlofier Albert Kamum und
Wi Sdonian, Diendorf wnd Halle.

Shefdliefung (28 Februar): Der Handeldmann Hermann Berns
flein und Geneftine Baumgarten, fuitelhof 18.

oren (28, Februa em Handarbeiter Jgnag Jarczewsdly eine T.
Anna, Sclofferftrare b. Dem Dilfsweidenilelier Suitan Riedel ein S.
Derbett, Surdjueritvage 10, > » v Dermawn Dabn eime T

Gertiud, Sternfirake 1 heim Dovpe ein &,
Bruno, mvarbeiter Dyonifins Hapior eine

Demn Vranereiarbeiter Witheln HKradhard
e 35 Dew Jnvaiiven uguit Dieke e S
— Dem Pandarbeiter Narl Wiecyore? eine T. Vertha,
Dem Baynarbeiter Sart Bavinit ewre T. Anna, Untess

nn Wilbelm Raudyfub 85 J.,
Yerladh 27 ., Unterberg 4. —
Y., Thofrafe 87. — Ded

@eftorben (28. Fibr
Pannifdeitrae 12. — D
Witthwe Wilhe:

ua): Der Priv
Daurer Wil

i
$ Lialer Dermann
migddorf 26§, A d. Baberei 2. -
Ert 4 M, Kk, Martha Greinte,
St - Ded Scdorniteinfeger Defor Vieber T. Glla 2 M.,
ftrage 13. — Des Shuhmacyer BVincent Wurit S. todtgeb.,, Kuttelyof 5. —
Deg Modelltijchler Crnit Dittmar S. Auguit 2 J., Unterplan 4, — Der
Lolomotivfiibrer farl Helm 82 J., Bergmanndtroft.

petitraie 38

hueiver Karl Strauk &

StandeSomt Halle N.:

Aufgeboten (28. Februar): Der Schneivermeifter Rihard Partmann
und Minna Fauft, Wilbelujtrafie 1. — Der Maurer Friedridy Dewmann und
é’lﬂu;u Diunvinelidey geb. Anton, Klaugbergitvafie 7 und ©r. Wall-

rafie 29,
 Ghefdiliehung (28. Februar): Der Gutddefifrer Otto Magbeburg und
Cldbeth Steqel, AL 1oda P 15

Geboren (
Margarethe,
eine L. Wartha,

ftor ©dyeifelitrage 15
e Poltiduiiner David Degenbard eine T.
em Stalluciiter Wolbemar Kitfte
01 Dem_Fabrifarbeiter Lourd Vergholy en
@ Otto. Trothaerftrafs Dem Dachdeder Heimiidy Kiihne ein ©
Conund, Breitejtrake 15. — Dem Bierfabrer Nlbert RKiel _ein &. Otto,
Sdjillerftratie 54 Dem Gifenvalhn-Telegrapbiit Wilhelm Dicyée eine T

Martha, Sdillerftrafe 32, Dem Handarbetter Hermann Scrdpfer eine
T Hulberg 1

Z. Viartha, .
f (28. Februar): Dexr Jimmermann Karl Wennal 80 F.,
o

eflot
erforderiidy.

[0}
Gr. Walliteafe 26.
Bur Winnelbung im Stand it

Telegranine nud legte Hadjridyten,

* Beelin, 1. Miry. (Wolfi's Bur.) Gegenitber der Meldung bex
Abenbdblatter diber eine Gejihrdbung bded RKaiferd bdurd) einen
cleftrifhen Strafenbabn-Wagen efldrt bie Diveftion ber
Grofen Berliner Sirafenbafhn - Gefelljdhajt in einer an bad Poligeis
prdfidium gevicdhtelen Depejdye, baf dieje Melbung gdmlid unjutreffend
fei, offenbar liege eine Bermedslung mit bem Grafen Lippe vor,
weldjer gegen 1 Uhr Mittags nad) dem Schloffe fufr und beffen Wagen
vor einem langfam fahrenden, fogleidh Baltenben eleftrifdhen ausbiegen
mufite, ofue inbefjen gejdhrdet ober wie im Marfiall fejtgejtelit, gar be:
fhabdigt morden fei. Audh) bie Feftfelung be3 Wagenfiihrerd durdy einen
©dupmann hat nidyt fiatigefunden. (Bergl. ,Dentjdhes Reich”, Red.)

* Tien, 1. Mirz. (Meldbung bed ,RL J.“) Der fiirglich bei einem
verbdchtigen Jumwelenoverfaufe verhajtete Mr. Motley wurde geftern von
ber bicfigen Poliger entlarot. Gr et Heinrih Wolf, it Reidhs-
her und preufijder Deferteur. Swei Mitjuidige wurben gleidy:
fall8 verhaftet.

* Petersburg, 1. Mir;. (Melbung des ,B. 2-A) Der Klein-
bitrger Peter Farpowitjd), ber, wie gemeldet, dbad Attentat auf ben
Minifter der Volfdaufflirung Bogelepow veriibte, ift ber Sofhn eined

emad)t. (53 wive angebradyt, ber Polizei hievoon Mittheilung ju maden.
[ 91 3

Priefters. CGr war nad ber That volljtdndig faltbliitiq und bemerlte:

T

»3% laufe midt davon, idy Habe meine PRidt gethan!* Der Jufland
bes Minifters ift nidyt leb fafrli itfeh ift ecft in
Wode aud ber Sdheiy ier eingetroffen

* Youdon, 1. Mirg. (Meldbung bes V. £.-A.“) Nad den neeflen
Depeidhen caus Kapitadt exideint ber Burenfithrer Dewet auf einmal
wicber al8 Angreifer; bie Behauplung, baj er gany aud bem Felbe
gefdlagen fei, lipt fid wun garnicht mehr Galten. @ ift im Anmarid
auf PHilipstown (norddiilid von be Aar); Prafivent Steiju, befjen
Gefangennahme fdjon bugendmal fRIfEld gemelber wurde, ift bei ifu,
und bie KLommandod von Herlog und Brand Haben fidh mit ihm ver=
cuigt. Dewet foll vorher vergeblich) vevjudyt Haben, ben Oranjefluf bei
Hopetown gu fiberfdhreiten; damn gingen feine Truppen, von bem Eng:
linbern fdharf verfolgt, itber bie Vabhnlinie nadh) Petrusville vor,

* Qondon, 1. Miy;, (WMeldbung bded ,B. T.“) Der ,Pall Mall
Gagette” jujolge Gat fich) Louis Botha geflern Morgen um 9 Uhr ers
geben.  Die Vorbereitungen jur Webergabe wurben einige Tage vorher
geteoffen.  @ine amtlidge auf Louid Bothas Uebergabe begiigliche Nadjrides
ijt bagegen vom RKrieg8amt nod nidt ausgegeben worben.

* Rewyort, 1. M. (Meldung bed ,B. T.“) Die Pazifiylernwy
der Philippinen madyt bebeutenbe Fortidhritte. Aquinalbos Ofeim
Gerapio ift jum Gouverneur ber Proving Bulefan auj Lujon exnanmy
worben. Dagegen bejindet fidh bie fubanifdhe Frage in einem fri:
tifden Stadium. Die Conflituante vermeigert eine Gebietdabiretung und
perhorredziert bad Protelftorat,

* @otha, 28. Februar.  Hente Nadymittag Hat
Spindler auj feine Ehejran mit Artidla
Morboerfucdy gemadgt wnd fie fdhmer
Selbfimord burd) Grichiefien.

* @an Franci®eo, 25, Februar. Die Tobdbtenjdautommiffion
Bat ihr Urtbeil in Saden des vor San %r_mmi:g gc]d):ilmm Dampferd
#City of Nio be Janeiro” gefilt. ie eflidrte ben Kapitin Ward
und den Lotien Jordban grober Fabrldffiafeit jhuldbig und tadelte bie
Deteeffende Schiffsgefelidhajt, weil fie auj ver ,City of Rio be Janeiro”
eine dincfiiche Veaunjdaft angeftellt Hatte.

oer  Lanbmefjer
n gegen ben Kopf einen
verlept.  Hievauf beging et

SBur iden Ginji liegen in unfjever Haupts
Grpetitton, grofie Widyjtrafie 16, Cingang Dadvigfic, bie Udrefsblidhes
folgenber Stidte aus: Hachen, Aitenburg, Anuaberg u. Budyholz,
polda, Afdjerdleben, Angdburg, Bamberg, Vavmen, Berlin,
WYernburg, Bitterfeld, Vonu, BVraunidyweig, Bredlan, Caffel,
Chemui, Cithex, Daugig, D it ejfan, D
Dredden, Diifjeldorf, Duisburg, Cilenburg, Eifenady, Glberfeld,
Grfurt, Frantfurta. M., Geva, Gleiwiy, Gorlig, Greiféwald,
Daiberftadt, Halle a. S, Hagen i. W., Hamburg, Hannover,
idelberg, Hitdedheim, Jena, Kaifersiantern, Kavidrubhe, Kiel,
ftilna, NH., Kinigberq, Leipzig, Liegnis, Liibed, Magdeburg,
Maing, Wanuheim, Meiningen, Merf g, Whiinchen, i
Nordhanfen, Niivuberg, Offenbady, Offenburg, Plauen i, B.,
Regendburg, Remidyeid, Nidyterddborf (b. Sleiviy), Nojtodt, Pofen,
Schtverin, Sonderdhaufen, Spandau, Stafifuct, Stendal, Stral-
Jund, Stutigart, Wei Weifjenf i 3i
2Wiirgburg, Jabrge (jimmtlide
Boppot, Giividy, Jricdan, B ing B Hi
Dentidhed NReid)d:Udvefibudy filr Haudel und Getwerbe,
Dandele: nud Getwerbe-WAdrefbnd) vou Ruffiich-Polen, Weit-
Fvvefbuds.  Fabritanten-Udvefibud) der Kinigreid)s Sachien
und ver Thiiviugijchen Staaten. Adrefibuch der Bader, Luft-
fuvorfe wnd Deilanit in Dentjdyland &

Orifdyaften  bes Rreijes 39:;?),

Schiveis und dem angrengenden Gebieten. Telephon
Advefbud). Neidhd-Kursbud.
AUbsuncments
auf den

Geneval-Nuzeiger fiiv Halle und den Saallreid
fiir den Wionat Miivy

wetben von den Expeditionen und fammiliden Filialen
aum Beeife von 5O PFg. entgegengenommen,
Der ,General:Angeiger” Hat nadyveidlid)
bie grofyte Plagauflage aller in Halle
crfdjeinenden Jeitungen.

Sanatogen

Firiiftigungs-u. Aufrifungsmittel befonders fiir diedlerven,
A3 Nahumittel bei allen Criddopfungdauftanden
von Profefforen undb Aerzten
aldanzend begutachtet.
Grhaltli) in Apothelen und Drogerien.
Hergestellt von Bauer & Cle., Berlin 8.0.18
Wttefte gratis unbd franco.

S inlodon?

unentbehrliches Zahn-Créme
erhdlt die Zihne rein, weiss und geswnd.

Wajferjtande: Am 28. Februar: Weienfeld Oberpegel +- 2,48,

Unterpegel -
Trotha 4 2,42,
pegel < 1,58,

0,50. 1. Mirz: Palle unterhald + 1,93,
28. Februar: BVernbirg 4 1,60, Calbe Unter-
Dberpegel 4 1,62, Dredben — 1,64, Magbe-

Bettfeder

Billige, feste Preise.

H.C.Weddy-Ponicke

burg 4 1,07.

0, Eiserne Bettstellen,

Tadellose Qualitiis.

Halle a. s-’

Leipzigerstrasse 6.

Steiner’schen Meform-BBetien und Betistellen.

b -




Fe

Cuuul-ﬂluacisn fiie @al!e und den Saalfreis,

Sonnabend

W. C. G.

Neu eroﬂ‘net

Waaren-Credi-Geschait.

Ne. 52

2. Mivz.

W. G. G,

Waaren=-Haus fiir Wohnungs-Einrichtungen und Bekleidung

Carl

HALLE a. 8.

lingler

20 Gy, Ulvidjfivafe 20, Zaden u. L. Gtage.

BRBBBRBBBBBRBBBBRBBBRRBLBBBVVBBRVBRBBEBLBRRLRBBBBERBBS

Dem allgemeinen Bediirfnify einer Grofiftadt Redymung tragend, habe ich mein

Waaren=-Credit-Geschaft

Alein Unternehmen beruht (ediglich auf der Bajis des freien ECredit-Verkehrs,
ob Beawmter, Kaufmann oder Avbeiter, foll den Dorsug des Creditgebens gemiefen. Micht allein der Unbemittelte, fondern auch
der Befjeriituierte foll bei mir Faufen, infolge defien ich auch meine €dger auf's Reichhaltiafte ausgeftattet habe.

Jn meinem nen erdfineten Hanfhaus fiiv Bekleidung w. Woluungs-Ginvidytungen anf Theilgahlung ftehen nur
ante Sachen zum Derfauf aus und werde ich mich bemiihen, fets das Ullerneuefte der Saifon zu bringen und jedem meiner
Urtifel die beftmdglichfte Aufmerfjamteit su fchenkben.

erdfnet.

Der UTsbelbranche insbefondere
Stylarten,

ATsbel ausftellen.

BRDBBRLBEBRBIVLBBBBLBBES

Mobel-Abtheilung!

Billige Wohnungs-Einridtungen.,
1 compl. Wohnung fiiv Anjinger von 260—340 M.
Unzablung 20 bis 40 WL,
sufammengeftelt aud

1 Wohn- n. Sdjlafsimmer nebft Liidye,

beftehend qus:
3 compl. Betten 1 Sopba 1 Kiidenipind
1 Radmen

1 Epiegel
1 Speiielli® 4 waigtoitette
2 Etiigle 1 RKteideripind 1 Riidenftupl.

1 compl. Wohnungs-Einvidtung fiie
kleine Beamte,

ca. 350550 ML Angablung 30—60 WML,

5 sujammengeitellt qus
1 Gdylafsimmer, 1 Wohnzimmer, 1 Hiide,

beftehend aus

2 compl. Betten 1 Spiegel 1 2iid

1 Waijdtoilette 1 Gonjol 1 Riden-Spind

2 Radtitdinder 1 Bertifow 1, Etupl

1 Unfleidejdvant 1 Teppid 1, Haebuen
2 Stiihle 4 Stigle 1, Zopijpind
1 Tivan 1 Negulator

1 compl. beffeve Wobuungs: Cinvidinng

civea 600— 1000 am Anzaphlung 50—100 M.

i 5d)lnfnmm¢r, l‘yiiln;iylll;‘;;lmtr, 1 5alon
und 1 Riide,

Deftebend aus

2 compl. Betten 6 EStithle 2 Bilder

1 ¥Antleidejdrant 1 Upr 1 Riiden-Biifiet

1 Toilette 1 Unridte 1 o Etubt
Naditipinde 1 Silberipind 1 o Bant

tiigle 1 Garnitur 1 w Tobfipind

Wiifjet 1 Teppidh 1 » Rabmen.
Divan 1 Salontijd
Spetjetiid 4 Salonitiible

foll die grdfite Sorgfalt gewidmet fein.

haltigfte ausgeftattet, und finden Sie neben den einfadjften Sadjen die eleganteften und allerbeften A8bel in vielen Holz: und
Wenn Sie von nun an in Wdbeln, Wohnungs: Einrichtungen Bedarf haben, fo wollen Sie gefl. suvor, aud) ohne
Kaufswang, fich von der Reichhaltigleit meines AMsbellagers iiberseugen, und werde ich befonders in den Schaufenftern ftylgerechte

In meinem neuen Wirbungstreife foll mein anfridytiges Bejtreben fein, das Wohhwollen des verehrten Publifums durch
renge Reellitdt 3u erwerben, und bitte meinem Gefchift baldmdglichft einen Befuch abftatten ju wollen.
9 3 Ay ghch 3

sy Carl Elingler,

Gr. Ulrichstr. 20, Laden u. I. Etage.
8@Q@@m@QQWQQQO@@&&@%&888@@@@%@%@@@@@@&@8@@@8@@%9@

Compietie
Wobnungs-Einrichtungen

von 1000—15000 ML, in alen Holz: nud Stylavten.
UAnzablung nad Uebeveinlunit.
in Gide m. grau Q‘ngdaﬁcm in Al
1 SHFNMCE : G oronceisssiiger, in bel
Satin=Nuf! huun Btheilige S |tc mit beh:blgm and;mngtn
MRophaar-Matragen, “(uﬂubric te u. f. w.

2. Su"[q““m"ﬂ in :}ugmbur' mit mobernen

amij§. Stol, dunfel
gebeist, Cidyen-EStiihle = ober Zeberbeforation, edte
Lerferteppiche, Stanbdub

o in Bell boum, dunfelvoty Mapa:
3 \ﬂlml nnul mit Secejjionsverglajung u. Mejjing:
applifationen.

4 gnu“lm"un. xdxmlnu[:bn:ml ober Gidhe: ah;:lx‘;t
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Jedermann, ob avm, ob reid), g
3

*
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Ulein €ager in Holymdbeln ift auf das Reich: %
3

e

3

®

®
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BRBHBBR

Hbtheilung
fiir Damen-Rleiderstofie.

Grofes Lager in wodernen w, nuy
guten £leiderfioffen su vedyt bill. Poeifen.
6 Metexr Stoff gu einem voljtdndigen Goitilm
in Ggeviot, 6 praditvolle Favben, . !«'yl""'..cﬁf

6 Meter Gover Goat in 12 Fatben 9

w Iud in 8 Farben " »
6 , Sommgarn in 6 Farben » 1 -
6 . Matlofié . 1640
6, CStoff gur Confirmation e 10-25 o

Gelr grofie Answall in [dpwaven w
coulenvten @adjemive,

Bibliothefen mit Truhen u. §. w.

Berren- und Knaben-
gonfection!

fager in feinen n. feinfien @heviots u. Hammgarneu,
=“huuuc in ‘\mﬁ.' vun 2;,'. bis 48 AL,
g 35 6

evven: Soummers Baletot wady Wank . 38 : 60
Buriden: und Anaben - Gardevobe.

Confivmanden- Angiige,

Unzahlung von 4 bis 20 WME. an.

Fibtheilung

®rofied Lager in
Ugminiter-Teppiden, Vetour, Maidinen-Smyrnas,
Handgetniipite Smyruas, edte Perf
edite Gebet«Teppidie 2c., " Vettvoriagen, ‘(lomerul,
Traperien, Linferitoffe 2¢.

Ritfige Auswahl in Gardinemn,
1 Feniter von 3,50 ML an.

Spaditel-Gardinen — Bitvagen — Rouleaugitoije
Jugpardinen 2.

fivtheilung fiir Damen-Confection.

S e, 12—-36 W
1 elegantes Tamen-Jadet, dice Facon, von 1240 WL
Rad-Wantel 2. 2¢.

1 elegantes Damen:Jadet 6 WL,

DamensSivagen, Damen - WMintel,

Abtheiluny Schuhwaaren.

PevvensE dmhc von

Tanens \.«nllu mit u. ofue Bqn\; »
Damen-Stiefel in allen Preislagen.

Raufhaus I. Ranges.
Waaren-Faus fiir Wohnungs-EGinviditungen uud Bekleidung auf Theilyhlung.

Grosse Ulrichstrasse 20, Laden und [. Etage.

Erdfinung Sonnabend Wachm. 4 Uhe,

Carl Klingler.

i

fiir Ceppiche u. Gardinen.

T g S

die




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1901


